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Sur die Baupraris.

bort-Saprol.

Cin beftbervdfirted Desinfettionsmittel jur Befeitigung [dftiger
Seriidhe und Desinfeftion von WUborten und Piffoir, Sent:
gruben, Tonnen, Stmpfen etc., ein Praparat, das infolge feiner
vorgiiglidhen Cigenfdhaften auf dem Gebiete ded Sanithtdwefens
rofte AufmertfamEeit verdient. Profpefte dariber verfendet die
hemifde Fabrif Flordheim a. M. ober der Genevalvertveter der
Sdweiz, Bernando Loewe, Bafel. .

Literatur.

a8 Sulibeft des ,DHeimatidus’
(Monatd{drift der Schweizerifden Bereinigung fire
Heimatfduy Redaftion Dr. Coulin, Bafel) be:
fdaftigt fih eingehend mit dem praditigen Engadinerdorf Buos,
weldes dad Geprige heimatlider Cigenart bis auf den heutigen
Tag faft unverdorben erhalten hat, und das deshalb jedem Kunft:
freund ded TJntereflanten mandyerlei bietet.

Die cigenartig gepragten Dorfbilder diefer alten ratoromanifden
Siedelung, mit ifren vielfad) Iveryweigten Gaffen und Gdfdyen,
mit den naturwiidhfig jufammengedrangten Haufergruppen lieferten
ein reidhaltiges, praditiged Bildermaterial. Die famofen Repro:
duftionen jeigen nidht mur typifde Bauten aus friheren Tagen,
fondern aud) Neu: und Umbauten, die von dem gefunden Sinre und
gutem Gefdmad der jungen Genevation zeugen. Cine flotte farbige
SKunftbeilage nad)y dem Originalaquarell von Anton Chriftoffel
gibt uné eine Gefamtanfidt von Buoj, fiber deffen Hiftorit das
Begleitwort, von P. €. P. verfaft, das NMennendwerte fagt.

§erner gibt bas gediegen ausgeftattete Heft, das iberall Freude
und Fntereffe weden witd, nod) Kunde von allerlei Beftrebungen
auf dem Gebiete ded Heimatfduses. So von dev glitdlidyen NRet:
tung jweier uralter inden ob Jfeltwald durdy den Heimatfdyus:=
verein ,Engere Oberland”, von dev neuen pivdyerifdyen Berord:
nung betreffend MNaturz und Heimatfdup u. a.; in den Bereins:
nadyriditen erhalten wir eingehende Mitteilungen fiber die Tatigteit
der fantonalen Seftionen Graubimbden, Bafel und Thurgau. Mit
einem Beridht tiber die Genevalverfammiung des Heimatfdhup in
Bug f{dlieft dad Hiubfde Heft ab.

Sdyweiserifdie Rundfchat.

indelbant, Kirdyenrenovation,

Das ftattlidhe Bernerdorf, dad vor Fahresfrift burd) Brand

fo {dredlid);heimgefudt wurde, fieht heute {hon wieder
gany freundlidy aus. Die meiften der abgebrannten Haufer find
Bereitd fertig oder iwenigftend unter Dady und frophlidh fbervagt
fie bdie neue Kirdye, die nady dem Entwwrfe bdes rdyiteften
B.S. A Sndermithle in Bern wiederhergeftellt worden ift.
Das gefamte Aeufere fteht fertig da und gliedert fid) mit feiner
braun abgetdnten Siegelbedbadung duferftiglidlidh in die Umge:
bung ein. Der innere usbau bedarf nody feiner BVollendung,
dody verrdt die Dispofition {hon jesit pradytige Anordbnungen und
bald wird das behabige Dorf wieder ein Gotteshaus befifien,
bas ein Mufter bodenftandiger Bamweife ift.

w‘eurtm
Das malevifhe Stadtden Murten im Kt. Freiburg Hat
vorbildlihe Mafnahmen jum Shupe ifhrer nody faft
odllig erhaltenen mittelalterlidhen Befeftigung getvoffen. €8 bietet
mit den faft durdweg Alteren Haufern innerhalb der turmreidhen
RNingmauer, fberragt von einem tropigen ShHlof und mit den
feewarts gelegenen Tervaffen mit pradytvollem mehrhundertjdhrigem
Baumbeftande nod) ein einbeitliches Bild vergangener Seiten. n
verftdndnidvoller Winbigung bdiefes idealen Befites hat nun der
Gemeinderat eingehende Vorfdyriften erlaffen, ,um die Ning:
mauern, ein biftori{dyes Denfmal erften Nanges (fiehe Abbildung
im Snferatenteil Seite XVII, lested Heft), vor Durchbredhung,
Entftellung und BVerbawung ju {dyisen” und die Sone feftgefent,

yinnethalb bderen feine Bauten aufgefiihrt und etheblide Ber:
dnderungen vorgenommen werden difen”, die den wefentlidhen
Cindrud unbd bie freie dufere Umgebung der Ringmauern irgend:
wie beeintrddtigen.

Mapnahmen in diefem Sinne, d. h. gefeplidre Borfdriften, jur
dfthetifhen RWfung ded newen Poftgebduded dafelbit hitten
ebenfalld nidit umgangen werden follen, befonders bda ber
Bauplap einer der fdonftgelegenen Puntte des Ortes ift. Und
trofs befanntlid) bei dem feinerzeitigen Wettberverbe unter den 96 ein:
gelaufenen Arbeiten einige dem Orte vorziiglicy angepafite Projefte
fid) befanden, war die pramierte Auslefe in Bejug auf Faffaden:
geftaltung redit ElAglich. :

ggintertbur. Mufeum- und Bibliothetneubau,

Der weite engere Wettbewerb ju diefem Objefte jeitigte

bas in unfever lepten Nummer publizievte Nefultat, wo=
rin dbag Projeft der Wrdhiteften B. S, A. RNittmeyer & Furrer
al8 Grundlage jur Ausfihrung vom Preidgeridht, beftehend aus
den Herven Prof. Gull und K. Mofer und dem Mindner Wrdyi-
teften Gabriel von Seidel, empfollen wurde.

Der Bauplap ift dag grofe hinter dem Semper'{den Stadt:
hausd liegende, von der Stadthausdftrafe, der Lebeftrafe und der
Lindtfirafe begrenste Areal. Die Aufgabe, die Bibliothet famt
dem MiingEabinet, die Kunfifammlung (de8 Kunftvereins) und
die ardydologifdyen, joologifden, paldontologifden, minevalogifden
Sammlungen n einem Bauorganidmud jufammen ju bringen
und erft nody einen fleinen Bau firr die tempordven Kunftaus:
ftelungen ju befdhaffen, ift durd) das Nittmeper & Furrer'jdye
Projett famos geldft. Fm Grundrif Flar und jwedentfpredyend,
im UYeuBern rubhig und monumental.

An bdie Sdmal= oder Giebelfeite ded firr die Bibliothet be:
ftimmten Baus, deren Faflade den DHaupteingang mit Treppen:
anlage, vier Saulen, Worhalle enthalt, {dliet fich links der in
einem flumpfen Winkel nad) vorn tretende Fligel an, welder
im Crdgefdyof bdie arddologifden und die naturwiffenfdaftlichen
Sammlungen, und im erften Stod die Kunfifammlung birgt;
rechtd Dagegen f[dymiegt fidh an den Bibliothetbau in der Hobe
des Crdgefdoffes der Pavillon fitr bdie tempordren Kunftaus:
ftellungen an. So find bdie eingelnen Bauten nady ifrem Cha-
vafter und ihver Swedbeftimmung individuell dyaraftevifiert; den
wudytigen Afzent erhalt der Bibliothetbau, der firr feine fo rafd
wadfenden Beftande die groften Ausdehnungdmoglidhteiten haben
muf. Aus dem Veftibiil gelangt man linfé in die naturmwifjen:
{daftliden Sammlungen, reditd in den Ausflelungdraum. Fm
tibrigen gehdrt das Crdgefdof der Bibliothef, der Birdherausdgabe,
dem Lefefaal. Ueber bdie in der Ldngsadife ded Cingangs liegende
Treppe fteigt man in den erflen Stod und findet da fiber dem
Beftibil bdes Crdge{dioffes einen BVerfammlungdfaal firr bdie
Bwede ded Kunftvereind; er dffnet fidh auf die Tervaffe, die durdy
bie bem Haupteingang vorgelegte Vorhalle entfteht. Fm weitern
enthalt der erfle Stod Buadjerrdume. SBur inken erfolgt dann
der Sugang ju der Kunfifammlung, firv die vier grofie Shle vor:
gefeben find famt einer RNeihe von fleinen Kabinetten. Leptere
haben Hohed Seitenlidht; aber aud) fiwr die eigentlidhen Sile
ift vom Ddiveften Oberliditiabgefehenfmworden; bdie Séale erhalten
eine Glasbede, Dariber folgt ein Feiditer Aufbau aus Eifen und
Glas; von diefem aud nimmt dag Lt den Weg in die Shle;
ein_bivefter €infall der Sonnenftrahlen ift fomit audgefdloffen.

Die maditigen fir die Bilder beftimmten Sale werden aud
im Weufern durdy das breite fenfterlofe Mauerband daratterifiert,
bad wie ein riefiger Fried dem erften Stod des Flirgelbaus feinen
gang beftimmten Chavafter gegeniitber dem Bibliothefgebdude
verleift, Deffen Wande naturgemdf fojufagen gang in Fenfter
aufgeldft find. Unlage und Cinteilung erfdeinen ald vortrefflidh
und im Weufern ift eine Elare Diffevengierung der Bauteile durd)=
gefithrt und dabei dod), vor allem durdy die gefdidte Gruppierung
um einen flug gewonnenen Plag herum, ein einbeitlidher Bau:
fompler erreidht worden.

Wetthererke.

uridy,

Sur Grlangung wvon Plinen fir ein Schulhaus an bder

Hofftrafie wird unter den in ber Stabdt Siidy niederge:
laffenen  WrdyiteFten ein allgemeiner Wettbewerb vevanftaltet.
Das Preidgeridht ift jufammengeftelt aus dem Worftande bdes
Bauwefens 1 ald BVorfienden, Profefor Bluntfdhli, Stadtbau:
meifter Gifler, rchiteft Plleghard und Ardhiteft Sollinger.

Diefem Deft ift als Kunftbeilage XIV die Wiebergabe eined Aquareld von Ardhiteft Frany Herding in Bern beigegeben.



	Für die Baupraxis

